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Utaats- Mwgs- und Friedens - Weitung, 
. 1/42. Mitwochs den 7. Novembr. 

Breßlau dm 6. Nov. 
Am verwichenen Sonnabend in der Nacht 

ist in der Stadt Wartenberg ein gählmger 
Brand entstanden, wordurch diese Stadt 
bis auf das Schloß und die Evangelis. Kir¬ 
che und etliche Hauser ganß abgebrannt. 
Man weiß noch nicht, wie dle es Unglücke 
entstanden; mbessen sind die unglückselige 
Einwohner bey itzigcr Jahres-Zeit um so 
wehr zu bedamen. 

Zittau ^en 30. Oct. 
Eingelangten sichern Nachrichten nach, 

ist am 25sten der rechte Flügel von der Fran-
zösischenArmee gegen Amberg aufgebrochen, 
und in Mitterteich eingerückt. Hen 26sten. 
ist der lincke Flügel »mer dem Commando l 

des Herrn Marschalls von MallKbois dahin 
nachgefolgt, und den 28sten solts auch der 
Herr Graf von Sachsen mit der Arriere-
Garde eben diese Route nehmen. I n Eger 

i bleiben nicht mehr als 2000. Mann zur Be¬ 
satzung. Die Oesterreichischen Husaren 
streiffen noch immer in dasigen Gegenden 
herum, und scheinen gesinnet zu seyn, der 
Französischen Armee bis nach Amberg zu 
folgen. HieO^sierreichische Haupt-Armee 
aber, w lche l6. jchwereStücke bey sich füh¬ 
ret, rucket der Französischen Armee wircklich 
nach, und gegen Eger an, dürffte auch wol 
die Belagerung dieses Orts innerhalb etli¬ 
chen Tagen unternehmen. 

Franck-
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Franckfurt am Mayn den 
zosien Oct. 

Aus Bayern soll die Zeitung eingelauf-
fen seyn, daß die Kayserlichen Scharding 
mit siürmischer Hand erobert hätten, und 
es dürftte nun bald Passau gelten; henn 
ob wohl der General Bärenklau von dem 
Khevenhüllerischm Corpo eine Verstärkung 
an sich gezogen haben solte, so wären doch 
im Gegentheil auch 16000. Mann von der 
Französischen Armee in Böhmen auf dem 
Marsche, und im Begriff zu der Armee des 
Grafen von Seckendorf zu stossen. 

Hannover den 26. Oct. 
M a n will hier von den Böhmischen Gran-

tzenFeitung haben, daß zwischen einem star-
äen Corpo Oesterreichlscher Husaren und 
1OOV0. Mann Französischer Truppen kürtz-
llch ein hartes Gefecht vorgefallen stp, und 
die letztern darinnen den kurtzern gezogen 
haben. 

Negenspurg den 24. Oct. 
Es haben sich aufs neue viele Husaren u. 

andere Oesterreichische Truppen längst der 
Nonau sehen lassen? welche meistens gegen 
Passau und Mlshofen zumarschiren, und 
vermuthlich zur Armee des Generals B a , 
nnklal ! bey Scharding stossen werden. M a n 
vernilnmt, daß die Kaiserl. Armee unter dem 
Commando des Grafen von Scckmdorffsich 
auch nach selbiger Gegend ziehe, in der Ab¬ 
sicht, die Oesterreichische zu attaqviren. 

Amsterdam den 22. Oct. 
Unsere Ost-Indische Compagnie wird in 

den bevorstehenden Monathen November 
lmd December dieses Jahres nebst viel an¬ 
deren Waaren, 3991672.Pfund Cossce von 
Java, 2 0 2 6 26. Pfund unterschied!. Thee, 
, 5 ^ 1 1 3 . Pfund Salpeter, und alle seidene 
Stoffen und Cattune verkauffen. 

Petersburg den 9. Oct. 
V o n hier wird ltzo,zu Folge des von Mo-

scau erhaltenen Berichts, aller verhande-
ner übersiüßlger Kriegs-Vorrach nach Fit> 

land abgeschicket. Die vor einiger Zeit ge¬ 
schehenen Schwedischen Vorschläge, aufden 
Fuß des Nystadtischen Tractats mit unse¬ 
rem HofFrieden zu machen, sind zwar auch 
von dem Französtschen Minister unterstützet 
worden : man hat aber darauf nochmahls 
geantwortet: M a n hatte es vor dem Krie¬ 
ge bcp dem Nystädtijchen Frieden beruhen 
laff.n können, dafern Schweden sich solches 

' hätte wollni gefallen lassen; nachdem aber 
l diese Crolie lieber den Krieg erwehlet hät-
! te, und nun die Sache« in anderen Um-
l standen sich befänden , so wäre billig, daß 

man dissetts die crhaltcnen Vortheile sich 
! zu Nutze machte, und wegen der verursach« 
! ten Kriegskosten Satisfaction verlangete; 
! diese könnte eines Theils durch Abtretung 
z des eroberten Flunlands gegeben werden; 
i weil aber die Einkünfte solcher kandschafft 
! hierzu noch nicht hinlänglich wären, so kä-

me Schweden zu, den Abgang davon, da-
fern es aufrichtig Frieden verlangete, auf 
andere Weise zu ersetzen. 

Madrit den 9. Oct. 
Unsere neuesten Nachrichten aus Americck 

geben, daß unsere Schiffe ulllänast eme Lan¬ 
dung in Georgien gtthan, und die Emwoh-
ner nebst den bey ihnen befindliche; wenigen 

! Engelländern bald m die Flucht getrieben 
i haben, welche sich denn m grosser Unordnung 
' zurück gezogen, und was sie m der Ei l davoa 

bringen können, Mlt sich hinweg genommen. 
Es kaben aber die Unsrigen dennoch an dem 

j Zurückgelaßnen noch eine ansehnliche Beute 
! gesunden, sind darauf tleffer ins Land kW, 
i gedrungen, und haben den Engelländern et-
' liche Millionen Schaden gethan. 

St.Ildesonse den 2 Oct. 
Der Hof hat an dle König!. Armee in I -

tallen Befehl gesendct, in die Lombarbep em-
zudrinaen, oder dafrrn solches nicht möglich 
zu machen seyn solle, in dem Toscamichm 
die Winttr-Qvartiere zu nehmen. M a n 
sagt, es sep diese Verordnung durchbin nach¬ 

drück-
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drückliches Schreiben des Pabstes ausgewir-
cket worden, wonnnen er die Ilnmögüchkeit 
vorgestellet, den Königlichen Völckern in dem 
Kirchen-Staat den benöthigten Unterhalt 
noch ferner zu verschaffen. 

London den 26. Oct. 
Die Königlichen Bedienten samtden Pfer¬ 

den und Bagage sind bereits am 2vsten dieses 
von Gravesend wieder in diese Stadt zurück 
gekommen. Aus Carolina haben wir die an¬ 
genehme Nachricht erhalten, daß sobald eini¬ 
ge Englische Kriegs-Schiffe, so den Georgi-
anern zu Hülffe geschicket worden, sich auf 
selbiger Höhe sitzenlassen, die Spanier sich 
in Ci l nach ihren Schiffen rcmiret, 
und das Land völlig wieder verlassen haben. 
Es wird hier noch immer von vielen geglau¬ 
bet, daß man, ungeachtet des von den Hol¬ 
ländern verweigerten Beytritts u. der un¬ 
terbliebenen Reise des Königs, das einmahl 
gemachte Project in Flandern nicht einstel¬ 
len, sondern von der gegenwareigenSchwa¬ 
che Franckreichs auf selbiger Seite, indem 
diese Crone dermahlcn ihre gröste Kriegs-
Macht in Teutschland gebrauchet, als von 
einer so bald nicht wieder zü verhossendm 
Gelegenheit/ so viel möglich prosimen wer¬ 
de, zumahl man besorgen müsse, daß die Kö¬ 
nigin von Ungarn^ dafern man sie durch die 
verabredete Diversion nicht unterstützet, ge-
nöthjget werden dürffte, sich ohne Zuziehung 
unseres Höfts nicht nur mit dem Kapstr, 
sondern auch mit Fcanckreichzu vergleichen. 
Es scheinst auch daher noch weniger an ei¬ 
ner vorhabenden wichtigen Expedition zu 
zweifeln, weil zu Spttehead wircklich 22. 
Kriegs-Schiffe von der Linie, die Fregatten, 
Bombardier-Galiotten und Brander unge¬ 
rechnet, seegelfertig liegen, und 4020. Schiff-
Soldaten zum Einschiffen auf diese Flotte 
beordert sind. 

Paris den 22.Oct. 
Nachdem ein Courier von dem Herrn de 

Nußi aus London hier angelanget/ so ist über 

dessen Mitbringen in Gegenwart 
Confercnz gehalten worden, und erfahret 
man davon, wie der König von Groß - Bri¬ 
tannien das durch den Kaiser entworfene u. 
von dem Bischoff von Bamberg undWürtz-
burg der Königin zugefertigte Project zu 
einem Vergleich nicht hinlänglich genug er¬ 
achtet., dahingegen sind von dieser Cron und 
dem Kaiser 
entworffcn, so darin bestehen: i ) Solte dem 

Brysiich und die 
Echtvabisch-Ober - Oesterreich. Städte abge¬ 
treten, 2) das Reichs-Archiv ohne weitere 
Umstände verabfolget, 3) der Kaiser, als 
rechtmäßig erwehlt, erkannt/ und 4) die Ceß^ 
on von Lothringen aufs neue rauficiret, 5) 
Parma undPlacentz neöst einigen Maylan-
dlschen Plätzen an den König von Sardini¬ 
en übergeben, von diesem aber das Hertzog-
thnm Savoyen dagegen an den Infant Hon 
Philipp abgetreten werden. M i t Briefen 
von Constannnopel hat man Nachricht be¬ 
kommen, daß der Persische König, Thamas 
Kouli Kan einenElnsall in das TürckischcGe-
biete gethan, die sehr wichtige Stadt Bassora 
eingenommen, und von da vor Bagdad ge¬ 
rücket, und selbiges belagert habe; "und soll 
seine Armee wirckllch 300000. Mann starck 
seyn, dahingegen dieTurckische aus nicht mehr 
als 150000. Wann bestehen soll. M a u 
spricht von einsm Operations-Plan, welchen 
der Marschall von Mailleboisan unsern Hof 
gesendet haben soll, kraft dessen er zn Ausfüh¬ 
rung eines wichtigen Vorhabens ein siarckes 
Detachement von seiner Armee machen wol¬ 
le, ;u deren ErgantzunZ aber einen frischen 
Succurs von 12000. Mann verlange. Ob 
man nun wohl seinen Plan vor sehr geschickt 
und dienlich befinde, so halte doch der Hof 
bey gegenwärtigen Läufften nicht vor räch-
sam, die gegen Flandetn gräntzenden Provin-
tzen deswegen nych mehr von Truppen zu 
emblössen, 

! " 



Von den Savoyisthen Grentzen 
vom 19. Oct. 

Gestern empftenge man durch einen aus 
dem Königlich - Sardinischen Lager unter 
Montnmllan angelangeten Erpressen den 
Bericht, daß verwichenen Sonntag der Ge¬ 
neral Lieutenant, Baron von Lornay, mit ei¬ 
nem Corpo von 9 bls l 0QOQ. Mann von 
S t . Plcrre d' Alblgny nahe an Chambery 
angesückel sty, und dadurch die Spanier qe> 
zwungcn habe dlch Stadt zu verlassen. Der 
König von Sardinien soll dem Herzog von 
Modena eine jährliche Pension von 4000 . 
Auplonen sür ihn und seine Fürstliche Fa¬ 
milie angewiesen haben. 

Stockholm den 19. Oct. 
Nachdem msn von dm hiesigen Reichs-

3ags>Berachschlagungen lang genunh ein 
Geheimnüß gemacht, so?st nunmchro öffent¬ 
lich sovel von dem Ausschlag derselben zu 
vernebmen, daßderMmg aufuntenhanig-
sies Gutachten der Stände des Königretchs 

allenthalben die Ordre hingesandt habe, seine 
und des Reichs Kriegs-Macht zu Wasser u. 
kand wieder in completen Stand, und auf 
solchen Fuß zu setzen, daß solche mit Nach¬ 
druck agiren, und Sr . M a j . und dem Reich 
die erforderlichen 3 ienste leisten könne; Und 
haben sich die Reichs-Stände bey dieftr Ge¬ 
legenheit erkläret, daß sie weder Gut noch Le¬ 
ben sparen wollen, sowch! vorißo als in Zu¬ 
kunft die E b n des Königs und des Vater¬ 
landes zu unterstützen, und den von ihren 
Vorfahren erworbenen Ruhm der Tapfer¬ 
keit zu behaupten. Es werden auch zu dem 
Ende schon wircklich mit Ernst alle mögli¬ 
che Zurüstungen gemacht/ und nicht nur an 
der neuen Montur vor unsere Völcker scharff 
gearbeitet sondern auch viel neue Canonen 
gegossen, und der Schiffbau mit aller Macht 
fortgesetzet, damit man künftiges Jahr dem 
Femd mit mchrerm Nachdruck als bisher, 
begegnen möge. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 
1) Neuere und anderweite Gespräche in dem Reiche derer Todten, erste Entrevue zwische» 

der Römischen Kaiserin, Wtlholmina Amalia, des Glorwürdigsten Kaysers Iosephi 
Gemahlin, und dem letzvverstordemn Pabst, Clemens X I I . wormnen unter mancher¬ 
ley merckwücdigen Discursen die Historie dieser Grossen Kapserin, und gantz sonderba¬ 
re, höchst-rähmllchste Nachrichten von derselben enthalten. 1742.4to ä 4. Sgr. 

2 ) Nachricht von der Churmärctischen Contrlbunons-und Schoß-Eimichlung, oder kand-
Steuer-Verfassung, des Churmarck-B andenburgischen Ritterschaffts-Corporis, nebst 
angehängtem Neperwtio von der Verfassung des alten und neuen Churmärckischen 
Lehn-Wesens und dazu gehörigen aus dem Roß-Dienste verwandelten Lehn-Pferde-
Geldern. Zusammen getragen aus denen Landes-Constitutionibus, Rscess. Revers. 
E'dict. Patent. Reglem. Instruct. Rescript. und Verordnungen. Von dem Königlich-
Preußischen Krieges- undSonminen-Cammer-Rath, Carl Gottfried von Thile, 1742. 
in 4to 5. l . Nchlr. 

Z) ^enrcl IVlemaireg 8c I^ezonarionZ cle kvlons. ls dornte ä' Mroclez, ranton qualltä 
cl'^mbassacicur en ä^vcr8 l̂ ourz commc en ^mdaslaäeur plcniporent'lHire 2 I2 ?aix 
6e !>siM^ez^ conj. slvcc l^ynl. (^olbert sc domte ä' /^vaux. dlouveilc Läkion. 1742. 
9-Fl. 


